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	Die Ausstattung des Menschen


	 


	Beispielhaft zwei aussagekräftige Geschichtsereignisse: 


	Die Baader-Meinhof Fraktion erklärte in den 70er Jahren dem Establishment den Krieg. Als sie erkannte, dass sie mit ihrer Gewaltanwendung nur die Gewaltanwendung der Gesellschaft perpetuiert und nichts verändert, nahmen sich die Anführer gemeinsam im Gefängnis das Leben.


	Mahatma Gandhi, die große Seele, erreichte 1947 mit dem gewaltlosen Salzmarsch und der Kooperationsverweigerung der Bevölkerung die Unabhängigkeit Indiens vom britischen Empire.


	Einfache Weisheit der Wesentlichkeit siegte über die Obrigkeitsmacht mit ihren entsprechenden Verhaltensweisen - weil sich die Menschen ohne Zwang einig waren.


	Es ist die schwerfällige Regierungsform der Demokratie, die mit ihrer freiheitlichen Verfassung, den Menschenrechten und der Gewaltenteilung (Legislative, Judikative, Exekutive), die Einigung ohne Obrigkeitszwang ermöglicht - und nur sie und keine andere Staatsform ist imstande dazu.


	Die Menschheitsgeschichte ist bis heute eine Geschichte der Kriege. Die Evolution, die nur Sieger überleben lässt, hat uns dafür ausgestattet - aber müssen wir dieser Ausstattung folgen?


	 


	Die Evolution ist das Ergebnis der chemischen, biologischen und physikalischen Naturgesetze. Sie besteht aus Mutation, Selektion und veränderter Umwelt. Diese 3 Faktoren sind der Motor der Entwicklung des Lebens. Das, was da ist wird mutiert(verändert), in der Umwelt selektiert(ausgewählt), wodurch die Umwelt verändert wird. Der Nobelpreisträger Konrad Lorenz konstatierte zur Entwicklung des Menschen: “Der Mensch lässt sich so charakterisieren, in der ausgestreckten Hand hält er die Atombombe und im Herzen ist er ein Neandertaler”. Der Zweck und das Ziel allen Lebens ist Arterhaltung und Artausweitung. Um im Überlebenskampf - fressen und gefressen werden - zu überdauern, werden mit dem Gehirn Fähigkeiten ausgebildet, die den Siegern im Überlebenswettbewerb weitervererbt werden. Diese Fähigkeiten sind die Urtriebe, Angst(Flucht), Aggression(Angriff) und Sexualität(Brutverhalten). Beim Menschen führen die 3 Urtriebe Angst, Aggression und Liebe zum Instinktverhalten nach Macht, Reichtum und Ansehen, um die Instinktziele, den Zweck alles Lebendigen, zu verfolgen: Arterhaltung und Artausdehnung.


	Die Abfolge ist also: 3 Urtriebe führen zu Instinktverhalten, um Instinktziele zu erreichen. 


	 


	Die Überlebensfrage der Menschheit lautet demzufolge: kann der Mensch seine Urtriebe Angst und Aggression, ausgedrückt durch sein Instinktverhalten nach Macht, Reichtum und Ansehen, um seine Instinktziele Arterhaltung und Artausdehnung zu erreichen, mittels des Urtriebes Liebe, bzw. Brutpflege und daraus resultierenden Sozialverhaltens in den Griff bekommen? 


	 


	Die Antwort: Der Mensch ist kein homo sapiens, kein Vernunftwesen, sondern ein homo motivatio, ein Motivationswesen. Das Manko ist seine Chance. Er muss seinen Trieben nicht folgen, er kann sich für die Vernunft motivieren. Das heißt, er kann sich motivieren, seinen Urtrieben nicht zu folgen und sie in Instinktverhalten münden zu lassen, sondern er kann seiner Vernunfteinsicht folgen und Traditionen und überkommene Verhaltens- und Denkweisen überwinden - wenn auch nur mit aufbäumender, entsagender Mühe, die uns bevorsteht.


	 


	Das Ziel bzw. der Sinn menschlichen Daseins lautet immer und überall: Erfülltes Tätigsein in einer Atmosphäre des Liebens und Geliebtwerdens! 


	Denn der Mensch ist aufgrund seines Überlebenswillen und seiner Neugier immer und überall tätig mit dem Wunsch erfüllt d.h. motiviert tätig zu sein. Das gibt ihm Sinn und er braucht dazu, um nicht innerlich krank zu werden (z.B.Hospitalismussyndrom) bzw. zu verkümmern, eine Atmosphäre des Liebens und Geliebtwerdens. Sie gibt ihm das notwendige Gefühl für Sinnhaftigkeit, für ein angefülltes, erfülltes Leben. Das Ziel eröffnet die Möglichkeit für eine gemeinsam verantwortete, gerechte, friedliche und ökologische Zukunft, ohne sich bekämpfende Religionen und Nationen. Dazu kann der einzelne Mensch in seinem Umfeld und global die UNO beitragen, damit das Anthropozän nicht nur ein Wimpernschlag der Erdgeschichte ist.


	 


	Das alles macht uns zu einem besonderen, aber auch gefährlichen Tier - von einem Vernunftwesen sind wir weit entfernt.


	 


	Die Menschheitsgeschichte, unsere Überlebens- und Entwicklingsgeschichte ist vor allem das Ergebnis unserer Hirnentwicklung. Der Aufbau und das Verhältnis der drei Hirnareale Stammhirn/Zwischenhirn/Großhirn zueinander ist das Ergebnis unserer Evolutionsgeschichte. Dieses Verhältnis zueinander ist entsprechend der Funktionalität streng hierarchisch geordnet. Die Hierarchie entspringt ihrer evolutionären Entstehung. Das Stammhirn steuert die Überlebensfunktionen (Atmung, Blutzuckerspiegel, Schlafrhythmus, Wärmeregulierung usw.). Es ist das erste, mächtigste, wichtigste Hirnareal und deshalb am besten im Innern des Gehirns geschützt. Es gibt die Anweisungen an die anderen Areale Zwischenhirn und Großhirn weiter und ist somit zwar das mächtigste(wichtigste), aber unfreieste(unflexibelste) Hirnareal, denn es ist ein starres actio-reactio, kybernetisches Regelsystem, z.B. Hungerbewältigungsabfolge: aufgrund des gesunkenen Blutzuckerspiegels aktiviert das Stammhirn das Zwischenhirn und das Großhirn zur Nahrungsbeschaffung. Je dringlicher, desto zwanghafter wird die Aktivität des Zwischen- und Großhirns bis zur Verengung der Realitätsunterscheidung in essbar oder nichtessbar.
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